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flu$ dem Kanton
tgg =§g

— 3u Siggigberg fcßtug tepte
Sßocße ber Slip in einen Stall ber Riegen»
gucßtgenoffenfcßaft, tötete 6 Siere unb
günbete ben Stall an.

— 3n SBattenwil entgünbete ber

Slip ein §an§, beffen Snfaffen nur mit
bem nadten Sebert [id) retten tonnten.
§Weg Siobiliar — eg mar unberficpert —
öerbrannte. Sagg bor bem Ungtiid er»

pielt bie gamitie .ßuwacßg bnrd) bie @e=

burt bon Srillingen. gär bie [corner
peimgefucßte gamilie ift eine Siebeggaben»
fammlung eingeleitet roorben.

— Sn Siüntfd) emier £)ielt §r.
Sütpi, ©efcßäftgfüprer ber weftfdjweige»
rtfctjen gledüiepgucßtgenoffcnfcßaften einen

Vortrag über §lufgucßt bon Sungüiep
mit befonberer Serüdficßtigung ber Step»
gucßtgenoffenfcßaften. — §r. Dr. /pagen
fpracp barauf über ßalifalge unb ®ali=
büngung. Sie Serfammlung roar gut
be[ucl)t bon Sanbwirten unb anbcrn 3n=
tereffenten.

— Septe SBocpe würbe ber ca. 2200
SSeter lange Stollen beg ©teïtri»
gitätgwerf eg S'allnacß gwifcßenSie»
berrieb unb ®allnad) burcpfcßlagen. Sie
Arbeiten an ber Uraftgeutrate rüden in
rafcßem Setupo borwärtg.

— 83ei ben Senoüationgarbeiten ber

Stabtlircpe gu Siel ïommen gut
erhaltene altertümliche Qfunbe (Stein»
panerarbeiten, Sîalereien ic.) gum Sor»
fdßein. 9San ift beftrebt, biefe gunbe ber
(Segenwart fo biet alg möglich P erhalten.

— Ser StabtShun unb ben ber»
fcßiebenen intereffierten Sapngefellfcßaften
würbe eine Subvention bon $r. 900,000
an bie ^entratbapnpofanlage in
Shun zugemutet, ©ine Serfammlung,
bie bon ber Segierung unb ben Snteref»
fenten befugt war, traf in Segug auf
bie Serteilung biefer Saften eine boü=

ftänbige ©iniguttg, fobaß ber §lugfüprung
beg ißrofetteg bnrd) bie Sunbegbapnen
nicptg mehr im SBege fteht.

— Sag §lftientapital unb bie Dbli»
gatiotien, welche bon privater Seite für
bie eleltrifcpeStraßenbapnStef»
figburg 8nterla!en aufgebracht wor»
ben finb, ift bollftänbig gegeic^rtet. Sie
Sahn foil nun in 2 Sahren gebaut fein.

— §lm 9. Suli finbet bie ©inweihung
ber neuen ©fpaltenßornpütte ftatt,
an ber [ich auch Ne ©ettion Sern beg
S. A. C. beteiligt.

Sriedrich Burren,
Regierunasratspräsident pro 1911/12.

Ser neue ißräfibent beg bernifcßen
Segierunggrateg pro 1911/12, fberr Se»
gierunggrat griebrid) Surren, ift am

Sriedrid) Burren, Regicncngsratsprälident.

14. Sali I860 alg Soßn eineg Sanb»
wirteg in ber ©emeinbe Süeggigberg
geboren, ©r befucßte bie Schuten biefer
©emeinbe unb trat im $rüpjapr 1875
ing Seminar ÜKuriftatben in Sern ein.
[hierauf wirfte er 2 Sapre lang an ber
Dberfcpule in ®önig, bon wo er 1880
an bie neugegrünbete, heute gur großen
blüpenben Scßulanftalt geworbenen SJht-

fterfepute beg Seminarg SDîuriftalben be»

rufen würbe. Sn biefer Stellung unb
alg fpülfgleßrer beg Seminarg wirfte er
big 188B. Sann übernahm er auf brin»
genbeg Slnfucpen politifcßer g^eunbe bie
Sebaftion ber fonferbatiben „@mmen=
thaler Sacpricpten", bie anfangg in Sang»
nan erfdjienen, fpäter nach SSünfingen
überfiebetten. §lug biefer Stellung heraug
würbe er im grüpjapr 1889 nach bem
Sobe ©mil Sonelig gum ©pefrebafteur
beg „Serner Sagblatteg" gewählt. @r

behielt bie Seitung biefer Sebaftion big
1. Suni 1908, b. p. big gu feinem §lmtg=
antritt alg Segierunggrat.

Seine SJiitbürger wählten ihn ferner
in ben Stabtrat (1900—1908), in bie

.Qentralfiputfommiffion (ebenfallg big
1908) unb in bie fantonale Scpulfßnobe
bon 1902—1908. Son 1904—1908 war
er ber Sertreter ber äJiünftergemeinbe im
©roßen Sat, ben er 1907/08 präfibierte.
9tm 17. Sîai 1908 würbe er alg Sacß»
folger Steigerg in ben bernifcßen Segie»

ruuggrat gewählt, wofetbft er bie Siref»
tton beg Slrmen» unb Äircßenwefeng fûprt.

|)err Surren gehört nießt gu ben
bSagiftraten, bie gerne unb oft gu „ißrem
Solfe" fpreeßen. Saß ißm gum Seben
bie Soraugfepungen nießt feßlen bewieg
feine geftanfpraepe bom lepten Sonntag
in Surgborf. Sie war in gorm unb
Snßalt meßr alg gewößnticß; eg war eine
eigentliche Programm» unb Sßeiperebe,
wie fie einem Segierunggpräfibenten unb
bem §lnlaß, bem fie biente, woßl anftanb.
Seber grennb beg fogialen ^ortfeßritteg
muß ißm banfbar fein für feine $uficße=
rung, baß er einftepen werbe für bie
politifeßen ißoftulate ber näcßften ^ufunft:
Sie Sebifion beg gabrifgefeßeg, bie §11=

terg» unb Snbalibenberfiiperung, bie bnn»
beSrecßtlicße Drbnitng ber interfantonalen
§lrmenpflege, ben §luggteid) ber Steuer»
laften unb bie Seform beg Sßaßlber»
fapreng.

— Ser am Sürrenberg berun»
glüd'te Sourift ift ein Dr. §ltejanber Soüog,
ScßriftfteKer unb Sournalift aug Suß»
lanb. @r ftürgte aug beträchtlicher §öpc
ab unb blieb [ebenfallg auf ber Stelle
tot. Son fjüßrern ßinabgetragen, würbe
bie Seid)e in Seicßenbacß beftattet.

— Sie ißribatblinbenanftatt
Sönig patte pro 1910 burdjfdjuitttid)
28 Zöglinge, 19 Knaben unb 9 ÜKäbdfen.
Siele grertnbe unb ©önncr ermöglichen
ber Stnftatt einen normalen Setrieb, ber
auch bie SBiebereröffnung ber Sorbmacßer»
Werfftatt geftattet.

— Sor einiger .gtüt trieb man in
Spun baran, eine neue Schlachthof»
§lutage gu erftellen, ba bie alte ben

Serpältniffen nießt meßr angepaßt ift.
Socß finb bie ßoßen ißläne wieber ein»
gefeßlafen unb will man fiep tiorlänfig
mit einem §lnbau an bie beftepenben §ln=
lagen begnügen.

BS
II Eus der Bunde$$radt II

— Sie ^eimatfepußbereinigung
pat befeßloffen, fiep an ber Sanbegaug»
ftetlun g in Sern gn beteiligen, inbem fie
eine Söirtfcpaft erftellen unb betreiben
wirb. Db ber Sau naep ber §lugfteüung
fiepen bleiben ober abgebrochen werben
foH, wirb erft fpäter entfeßieben.

— §tucß ber Scpweig. SBirteberein
pat befeßloffen, fiep an ber Sanbegaugftel»
lung in Sern gu beteiligen.

ln îok? kll.v 199

Aus aem Kanton

— In Riggisberg schlug letzte
Woche der Blitz in einen Stall der Ziegen-
zuchtgenossenschaft, tötete 6 Tiere und
zündete den Stall an.

— In Wattenwil entzündete der
Blitz ein Haus, dessen Insassen nur mit
dem nackten Leben sich retten konnten.
Alles Mobiliar — es war unversichert —
verbrannte. Tags vor dem Unglück er-
hielt die Familie Zuwachs durch die Ge-
burt von Drillingen. Für die schwer
heimgesuchte Familie ist eine Liebesgaben-
sammlung eingeleitet worden.

— In Müntschemier hielt Hr.
Lüthi, Geschäftsführer der westschweize-
rischen Fleckviehzuchtgenossenschaften einen

Vortrag über Aufzucht von Jungvieh
mit besonderer Berücksichtigung der Vieh-
zuchtgenossenschaften. — Hr. vr. Hagen
sprach darauf über Kalisalze und Kali-
düngung. Die Versammlung war gut
besucht von Landwirten und andern In-
teressenten.

— Letzte Woche wurde der ca. 2200
Meter lange Stollen des Elektri-
zitätswerkes Kallnach zwischen Nie-
derried und Kallnach durchschlagen. Die
Arbeiten an der Kraftzentrale rücken in
raschem Tempo vorwärts.

— Bei den Nenovationsarbeiten der

Stadtkirche zu Viel kommen gut
erhaltene altertümliche Funde (Stein-
hauerarbeiten, Malereien :c.) zum Vor-
schein. Man ist bestrebt, diese Funde der

Gegenwart so viel als möglich zu erhalten.

— Der StadtThun und den ver-
schiedenen interessierten Bahngesellschaften
wurde eine Subvention von Fr. 900,000
an die Zentralbahnhofanlage in
Thun zugemutet. Eine Versammlung,
die von der Regierung und den Jnteres-
senten besucht war, traf in Bezug auf
die Verteilung dieser Lasten eine voll-
ständige Einigung, sodaß der Ausführung
des Projektes durch die Bundesbahnen
nichts mehr im Wege steht.

— Das Aktienkapital und die Obli-
gationen, welche von privater Seite für
die elektrische Straßenbahn Stef-
fisburg-Jnterlaken aufgebracht wor-
den sind, ist vollständig gezeichnet. Die
Bahn soll nun in 2 Jahren gebaut sein.

— Am 9. Juli findet die Einweihung
der neuen Gspaltenhornhütte statt,
an der sich auch die Sektion Bern des
8. L. beteiligt.

Sriearich Kurren.
kegierungsratspräsiaent pro 1S11/1Z.

Der neue Präsident des bernischen
Regierungsrates pro 1911/12, Herr Re-
gierungsrat Friedrich Burren, ist am

Srièârìch Kurren. ItegierungsratsprssileM.

14. Juli 1860 als Sohn eines Land-
Wirtes in der Gemeinde Rüeggisberg
geboren. Er besuchte die Schulen dieser
Gemeinde und trat im Frühjahr 1875
ins Seminar Muristalden in Bern ein.
Hierauf wirkte er 2 Jahre lang an der
Oberschule in Köniz, von wo er 1880
an die neugegründete, heute zur großen
blühenden Schulanstalt gewordenen Mu-
sterschule des Seminars Muristalden be-

rufen wurde. In dieser Stellung und
als Hülfslehrer des Seminars wirkte er
bis 1883. Dann übernahm er auf drin-
gendes Ansuchen politischer Freunde die
Redaktion der konservativen „Emmen-
thaler Nachrichten", die anfangs in Lang-
nau erschienen, später nach Münsingen
übersiedelten. Aus dieser Stellung heraus
wurde er im Frühjahr 1889 nach dem
Tode Emil Jonelis zum Chefredakteur
des „Berner Tagblattes" gewählt. Er
behielt die Leitung dieser Redaktion bis
1. Juni 1908, d. h. bis zu seinem Amts-
antritt als Regierungsrat.

Seine Mitbürger wählten ihn ferner
in den Stadtrat (1900—1908), in die

Zentralschulkommission (ebenfalls bis
1908) und in die kantonale Schulsynode
von 1902—1908. Von 1904—1908 war
er der Vertreter der Münstergemeinde im
Großen Rat, den er 1907/08 präsidierte.
Am 17. Mai 1908 wurde er als Nach-
folger Steigers in den bernischen Regie-

rungsrat gewählt, woselbst er die Direk-
tion des Armen- und Kirchenwesens führt.

Herr Burren gehört nicht zu den
Magistraten, die gerne und oft zu „ihrem
Volke" sprechen. Daß ihm zum Reden
die Voraussetzungen nicht fehlen bewies
seine Festansprache vom letzten Sonntag
in Burgdorf. Die war in Form und
Inhalt mehr als gewöhnlich; es war eine
eigentliche Programm- und Weiherede,
wie sie einem Regierungspräsidenten und
dem Anlaß, dem sie diente, wohl anstand.
Jeder Freund des sozialen Fortschrittes
muß ihm dankbar sein für seine Zusiche-
rung, daß er einstehen werde für die
politischen Postulate der nächsten Zukunft:
Die Revision des Fabrikgesetzes, die Al-
ters- und Invalidenversicherung, die bun-
desrechtliche Ordnung der interkantonalen
Armenpflege, den Ausgleich der Steuer-
lasten und die Reform des Wahlver-
fahrens.

— Der am Dürrenberg verun-
glückte Tourist ist ein Dr. Alexander Jollos,
Schriftsteller und Journalist aus Ruß-
land. Er stürzte aus beträchtlicher Höhe
ab und blieb jedenfalls auf der Stelle
tot. Von Führern hinabgetragen, wurde
die Leiche in Reicheubach bestattet.

— Die Privatblindenanstalt
Köniz hatte pro 1910 durchschnittlich
28 Zöglinge, 19 Knaben und 9 Mädchen.
Viele Freunde und Gönner ermöglichen
der Anstalt einen normalen Betrieb, der
auch die Wiedereröffnung der Korbmacher-
Werkstatt gestattet.

— Vor einiger Zeit trieb man in
Thun daran, eine neue Schlachthof-
Anlage zu erstellen, da die alte den

Verhältnissen nicht mehr angepaßt ist.
Doch sind die hohen Pläne wieder ein-
geschlafen und will man sich vorläufig
mit einem Anbau an die bestehenden An-
lagen begnügen.

II » Aus der vundesstadt » II

— Die Heimatschutzvereinigung
hat beschlossen, sich an der Landesaus-
stellung in Bern zu beteiligen, indem sie
eine Wirtschaft erstellen und betreiben
wird. Ob der Bau nach der Ausstellung
stehen bleiben oder abgebrochen werden
soll, wird erst später entschieden.

— Auch der Schweiz. Wirteverein
hat beschlossen, sich an der Landesausstel-
lung in Bern zu beteiligen.



200 DIE BERNER WOCHE

— SCtt iljrer auherorbenttichen SIttio»
närberfammtung ber Sürgertjau^ge»
icttfchaft bom 29. Sunt ertjiett ber
Scrmattungêrat Sottmacht bte ©ebäube
9îr. 20, 22 unb 24 an ber ttîeuengaffe
anzulaufen. Stud) rourbe ein Ërcbit eröffnet
für eine ptanfonlurrenz für ba§ §u erftel»
tenbe ©ebäube.

•— 9îad) ben bereinigten ©rgebniffen
ber te|ten eibgenöffifcbjen Sottzähtung
raeift nnfere ©tabt eine 20 o h n b e b ö I f e=

rung bon 85,651 unb eine ortêanme»
fenbe Sebötterung bon 87,001 @ee=

ten auf.

— Stt§ OefctjâftêfitÇrer ber tiiefigcn
Surnanftatt nutrbe bom Sermattungg»
rat gemät)tt: £>errn Strnotb SKerz au3
Starau. Ser gemätjtte ift ein borzügtidjer
Surner unb @efcf)äft§mann; er tritt feine
©teile am 1. Ottober an.

—- Ser Sertehrêberein Sern tjat 4
neue ©erien offizieller poftïarten
herausgegeben, bie zur Zeit eine fetjr gute
Aufnahme finben. Sie Zeichnungen ent»
ftammen betriebenen $ünfttern. Sen
Sract hut tperrn iß. ©otornbi überroadjt
unb auch bie Uebertragung auf ben ©tetn
beforgt.

— Sm Sitter bon 82 Sahren ftarb
am 1. Suli in Sera (©djtofj Wolligen)
§err Sngenieur Sincenz bon tréutad).

— Seiten ©onntag führte ber pon»
tonierfahrberein Sern in 5 ©cpiffen
nine Starefaljrt in ben Sielerfee auS, bie
in jeber Schiebung gelang.

— Serner äJtännerdjor. Son
ben tßrojeüten für eine StuStanbreife im
Sahre 1913 ift mit grofjer SJfehrheit bte

IRouteIfthem=®ötn»,§amburg=®opetthagen=
Serlin zur befinitiben StuSführung gemählt
morben.

•— Sie girrna £äftli, Saugefdjäft
hat bie ©onfiferie 2ßeber=Stptanatp an ber
Êîarttgaffe getauft unb ift im Segriffe
bort ein grofjeS, moberneS SBarenhauS
Zu erftellen. £>err ©onfifeur Söeber rairb
bie ©onfiferie Sanbi an ber ©pitalgaffe
übernehmen unb meiterbetreibeit.

— Stach 20jährigem erfolgreichem
SBirfen als ißräfibent ber Sernifchen
SJtufitgefeltfdjaft hat |)r. Dr. Kaufmann
baS Stmt niebergelegt. Sin feine ©teile
tourbe tpr. ©djutbireftor ®. Salfiger
gemählt.

— SIm 7. Suti traten bie betriebenen
Staffen beS tpfigen ©hmnafinntg ihre
attjähriren @d)ülerreifen an, bie
acht Sage bauern merben. Sn 5 Slbtei»
tungen bereifen fie betriebene Seite un»
fereS fdjönen SaterïanbeS unb einzelne
Stadjbargebiete.

— Sie Saugefettfchaft Soll»
m er! St.=®. hat ben Slnïauf beS ^aufeS
Str. 58 an ber Starbergergaffe bertoffen.

— Ser ZHtuS cgtboti hat bem

Zmeigberein SermüDiittettanb beS Stotcn

freuzeS gr. 513 überreicht als (Ergebnis
ber tBohttätigteitSborftettung.

Biographien
"7^
JJ

t Johann Rudolf Joss,
tßolizeitorporat.

SJtontag ben 26. Suni abhin um bie
ÎOiittagSftunbe bcrfdjieb im Snfetffoitat, mo=
hin er megen einer Snngenentzünbnng unb
nadjfotgenbem Shfhuê berbradjt mürbe,

t Jobanit Rudolf Joss.

ber in roeiten Greifen befannteunb beliebte
Sohann Stubotf Soft, Poti'zeitorporat. ©e»
boren im Suhr 1869 in Sßorb, • lernte
Soff fchon frûtje bie SJtühen unb ©orgen
beS SebenS tennen. @r herbrachte feine
Sugenb gröfitenteits fern bom bätertidjen
§aufe. Später erlernte er ben $äfer»
beruf, metchen er bis zu feinem ©tntritt
inS ftäbtifche ißotizeiforpS im Satme 1896,
an berfdjiebenen Orten zur heften Zu»
friebenheit feiner Slrbeitgeber ausübte.
Soff berbtieb nach feinem ©intritte inS
ißolizeiforpS einige Zeit auf bem Sepot,
mo er burih* fein befonneneS, taïtbotteS
Stuftreten batb bie Sichtung feiner Sor»
gefeilten, mie auch ber SJtitbürger ermor»
ben hatte. @r |at eS berftanben unb
gefühlt, bah man, mottte man bie ganze
Strenge beS ©efejjeë malten taffen, un»
möglich zum Ziele tommen fönne unb
fich bei einem ibldjcn Sorgehen nur bem
|jaffe unb ber Seraihtung ber SJtitmen»
fchen ausfegen mürbe. Stber erft atS

Korporal Soff im Stobember 1903 an bie
SJtatte ftationiert mürbe, mofetbft er bis
ZU feiner Seförberung zum Unteroffizier
btieb, lernte man ihn fo recht als töten»
fchenfreurtb ïennen, unb er ift an ber
SJtatte fo geachtet unb beliebt gemorben,
bah man ihn ungern megzietjen fat). Stber
aud) auf bem Sepot ftettte Soff ben gan»
Zen tDtann unb ermarb fich tn turzer Zeit
attfeitigeS Sertrauen. Obgleich mt Sienfte
ftreng unb gemiffentfaft, mar er both ein

gern gefehener ©efettfdjafter, metcher eS

berftanben hat, fich burdj) feine Popularität
einen grohen greitnbeSfreiS zu fichera.
Sah nach anftrengenbem Sienft, mie eS

bcrjcnige eines pptiziften ift, mcfdjer zu
jeber Zeit, Sag unb Stacht, bei ©onnen»
fchein unb Stegen, §if3e unb Stätte auf
feinem ißoften berharren muh unb babei
feine ©efunbheit aufs ©piet fefct, bem
Pottzeimann eS aud) bergönnt fein foil,
fich ber ©efettigïeit zu mibmen, baran
backte unfer ßottege Sah auch, beStjatb
grünbete er ben SKännerchor ber Polizei»
angeftettten, beffen nachmattger Präfibent
er mar. SJtit Soh hat forooht ber SJtänner»
chor, mie ber Serbanb beS ftäbtifchen
PotizeitorpS einen ihrer beften IKittämpfer
bertoren, aber aud) feine gamitie, an
metcher er mit ganzer ©eete hing, bertiert
in ihm einen guten, treubeforgten ©atten
unb Sater, metcher nur für fie gelebt
unb beren SSot)! ihm fo fetjr am Gerzen
tag. Um ihn trauert eine ©attin mit
4 ^inbern. M.

Ver$cl)kaones II

=33
— § o d) f d) n t e. Sie ftrengern Stuf»

nahmSbebingungen für auStänbifche ©tu»
benten haben bemirtt, bah bie Zahl ber»
fetben, befonberS bec Sîuffen unb Poten,
an unferer §ochfchute feit bem Satme
1908 um 366 abgenommen hat. Safür
tommen bie ©djmeizer anberer Kantone
um fo lieber zum ©tubieren nach Sern.

— SttS ©etretär ber Unter»
richtSbireftion an ©teile beS £>rn.
Dr. SJieher, ift gemählt morben: fcerr
gürfpred) Sttejanber 9töthti§berger
Z- Z- ^anzteichef ber UnterrichtSbireïtion.

— Sie Siptomprüfung für baS
höhere Sehramt haben mit ©rfofg
beftanben bie §erren paut Stbrian bon
Otten, ©amuet Soh bon Sern, Philipp
Satob hohler bon Lünten, Sohann Sit»

fonS Stteier bon ©irnad) unb ©mit §er=
mann @d)neiber bon ©eeberg.

— Ser SunbeSrat berfügte, bah ber
Stame beS eibgenöffifchen polhted)nifumS
in ben Site! „©ibgenöffifdje tcd)
ni f che $ och fch nie" abgeänbert merbe.
Ser bisherige Sirettor ber Stnftatt erhätt
ben Site! „Dtettor".

— Stm 1. Suti bringt bie poftber»
raattung eine neue Sajmarteim SBerte
bon 30 9îp. in Sertefr. SaS Sitb ift
baS nämliche mie bei ben übrigen neuen
Sa£»10?artett.

— Sie SermattungSräte ber neuen
Sinie SrameIan»Sreuteu 9îoir»
mont unb ber Serbinbung Srametan»
SabanneS haben fid) zum eteftrifchen
Setriebe ihrer Unternehmungen entfchtof»
fen. Sn nächfter Zeit mirb auch öer be=

finitibe ©tromtieferungSbertrag abgefdftof»
fen merben.

DRUCK und VERLAG:

JULES WERDER, Buchdruckerei, BERN.

Für die Redaktion: Dr. H. Bracher (Allmendstrasse 29)»
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— An ihrer außerordentlichen Aktiv-
närversammlung der Bürgerhausge-
feilsch aft vom 29. Juni erhielt der
Verwaltungsrat Vollmacht die Gebäude
Nr. 20, 22 und 24 an der Neuengasse
anzukaufen. Auch wurde ein Kredit eröffnet
für eine Plankonkurrenz für das zu erstel-
lende Gebäude.

— Nach den bereinigten Ergebnissen
der letzten eidgenössischen Volkzählung
weist unsere Stadt eine W o h n b e v ö l k e -
rung von 85,651 und eine ortsauwe-
sende Bevölkerung von 87,001 See-
len auf.

— Als Geschäftsführer der hiesigen
Turnanstalt wurde vom Verwaltungs-
rat gewählt: Herrn Arnold Merz aus
Aarau. Der gewählte ist ein vorzüglicher
Turner und Geschäftsmann; er tritt seine
Stelle am 1. Oktober an.

— Der Verkehrsverein Bern hat 4
neue Serien offizieller Postkarten
herausgegeben, die zur Zeit eine sehr gute
Aufnahme finden. Die Zeichnungen ent-
stammen verschiedenen Künstlern. Den
Druck hat Herrn P. Colombi überwacht
und auch die Uebertragung auf den Stein
besorgt.

— Im Alter von 82 Jahren starb
am 1. Juli in Bern (Schloß Holligen)
Herr Ingenieur Vin cenz von Mutach.

— Letzten Sonntag führte der Pon-
tonierfahrverein Bern in 5 Schiffen
nine Aarefahrt in den Bielersee aus, die
in jeder Beziehung gelaug.

— Berner Männerchor. Von
den Projekten für eine Auslaudreise im
Jahre 1913 ist mit großer Mehrheit die
Route Rhein-Köln-Hamburg-Kopenhagen-
Berlin zur definitiven Ausführung gewählt
worden.

-— Die Firma Kästli, Baugeschäft
hat die Confiserie Weber-Aplanalp an der
Marktgasse gekauft und ist im Begriffe
dort ein großes, modernes Warenhaus
zu erstellen. Herr Confiseur Weber wird
die Confiserie Bandi an der Spitalgasse
übernehmen und weiterbetreiben.

— Nach 20jährigem erfolgreichem
Wirken als Präsident der Bernischen
Musikgesellschaft hat Hr. vr. Kaufmann
das Amt niedergelegt. An seine Stelle
wurde' Hr. Schuldirektor E. Balsiger
gewählt.

— Am 7. Juli traten die verschiedenen
Klassen des hiesigen Gymnasiums ihre
alljährlichen Schülerreisen an, die
acht Tage dauern werden. In 5 Abtei-
lungen bereisen sie verschiedene Teile un-
seres schönen Vaterlandes und einzelne
Nachbargebiete.

— Die Baugesellschaft Boll-
werk A.-G. hat den Ankauf des Hauses
Nèr. 58 an der Aarbergergasse beschlossen.

— Der Zirkus Sidoli hat dem

Zweigverein Bern-Mittelland des Roten
Kreuzes Fr. 513 überreicht als Ergebnis
der Wohltätigkeitsvorstellung.

Mographien

f Zoftann kuaott Zoss>

Polizeikorporal.

Montag den 26. Juni abhin um die
Mittagsstunde verschied im Jnselspital, wo-
hin er wegen einer Lungenentzündung und
nachfolgendem Typhus verbracht wurde,

f Zohsnn kuaolt Zoss.

der in weiten Kreisen bekannte und beliebte
Johann Rudolf Joß, Polizeikorporal. Ge-
boren im Jahr 186V in Worb, lernte
Joß schon frühe die Mühen und Sorgen
des Lebens kennen. Er verbrachte seine
Jugend größtenteils fern vom väterlichen
Hause. Später erlernte er den Käser-
beruf, welchen er bis zu seinem Eintritt
ins städtische Polizeikorps im Jahre 1896,
an verschiedenen Orten zur besten Zu-
friedenheit seiner Arbeitgeber ausübte.
Joß verblieb nach seinem Eintritte ins
Polizeikvrps einige Zeit auf dem Depot,
wo er durch- sein besonnenes, taktvolles
Auftreten bald die Achtung seiner Vor-
gesetzten, wie auch der Mitbürger erwor-
den hatte. Er hat es verstanden und
gefühlt, daß man, wollte man die ganze
Strenge des Gesetzes walten lassen, un-
möglich zum Ziele kommen könne und
sich bei einem solchen Vorgehen nur dem
Hasse und der Verachtung der Mitmen-
sehen aussetzen würde. Aber erst als
Korporal Joß im November 1903 an die
Matte stationiert wurde, woselbst er bis
zu seiner Beförderung zum Unteroffizier
blieb, lernte man ihn so recht als Men-
schenfreund kennen, und er ist an der
Matte so geachtet und beliebt geworden,
daß man ihn ungern wegziehen sah. Aber
auch auf dem Depot stellte Joß den gan-
zen Mann und erwarb sich in kurzer Zeit
allseitiges Vertrauen. Obgleich im Dienste
streng und gewissenhaft, war er doch ein

gern gesehener Gesellschafter, welcher es

verstanden hat, sich durch seine Popularität
einen großen Freundeskreis zu sichern.
Daß nach anstrengendem Dienst, wie es

derjenige eines Polizisten ist, welcher zu
jeder Zeit, Tag und Nacht, bei Sonnen-
schein und Regen, Hitze und Kälte auf
seinem Posten verharren muß und dabei
seine Gesundheit aufs Spiel setzt, dem
Polizeimann es auch vergönnt sein soll,
sich der Geselligkeit zu widmen, daran
dachte unser Kollege Joß auch, deshalb
gründete er den Männerchor der Polizei-
angestellten, dessen nachmaliger Präsident
er lvar. Mit Joß hat sowohl der Männer-
chor, wie der Verband des städtischen
Polizeikorps einen ihrer besten Mitkämpfer
verloren, aber auch seine Familie, an
welcher er mit ganzer Seele hing, verliert
in ihm einen guten, treubesorgten Gatten
und Vater, welcher nur für sie gelebt
und deren Wohl ihm so sehr am Herzen
lag. Um ihn trauert eine Gattin mit
4 Kindern. à

Verschiedenes Wli

— Hochschule. Die strengern Auf-
nahmsbedingungeu für ausländische Stu-
denten haben bewirkt, daß die Zahl der-
selben, besonders der Russen und Polen,
an unserer Hochschule seit dem Jahre
1908 um 366 abgenommen hat. Dafür
kommen die Schweizer anderer Kantone
um so lieber zum Studieren nach Bern.

— Als Sekretär der Unter-
richtsdirektion an Stelle des Hrn.
Dr. Meyer, ist gewählt worden: Herr
Fürsprech Alexander Nöthlisberger
z. Z. Kanzleichef der Uuterrichtsdirektion.

— Die Diplomprüfung für das
höhere Lehramt haben mit Erfolg
bestanden die Herren Paul Adrian von
Ölten, Samuel Joß von Bern, Philipp
Jakob Kohler von Künten, Johann Al-
sons Meier von Sirnach und Emil Her-
mann Schneider von Seeberg.

— Der Bundesrat verfügte, daß der
Name des eidgenössischen Polytechnikums
in den Titel „Eidgenössische tech-
irische Hochschule" abgeändert werde.
Der bisherige Direktor der Anstalt erhält
den Titel „Rektor".

— Am 1. Juli bringt die Postver-
waltung eine neue Taxmarke im Werte
von 30 Rp. in Verkehr. Das Bild ist
das nämliche wie bei den übrigen neuen
Tax-Marken.

— Die Verwaltungsräte der neuen
Linie Tramelan-Breuleu-Noir-
mont und der Verbindung Tramelan-
Tavannes haben sich zum elektrischen
Betriebe ihrer Unternehmungen entschlos-
sen. In nächster Zeit wird auch der de-

finitive Stromlieferungsvertrag abgeschlos-
sen werden.

OWLK und vemàcz '
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